
Geschichte der O
Geschichte der O (französischer Originaltitel: Histoire d’O,
englisch Story of O) ist ein 1954 erschienener erotischer
Roman von Anne Desclos (bekannter als Dominique Aury), die ihn
unter  dem  Pseudonym  Pauline  Réage  veröffentlichte.  Wegen
seiner detaillierten Darstellung weiblicher Unterwerfung galt
das  Werk  lange  als  ein  Skandalbuch.  Es  übte  auf  die
Entwicklung der erotischen Literatur großen Einfluss aus und
ist  einer  der  bekanntesten  sadomasochistischen  Romane  der
Welt.

Inhalt
Die submissive O, eine erfolgreiche Pariser Modefotografin,
lässt sich von ihrem Geliebten René auf das abgeschiedene
Schloss Roissy bringen. Es ist ein exklusives Privatanwesen,
in dem sich Frauen dem Willen der Männer unterwerfen. Dort
lässt  sich  O  aus  Liebe  zu  René  zu  einer  perfekten  Sub
ausbilden.  Im  Rahmen  ihrer  Erziehung  wird  sie  gefesselt,
ausgepeitscht und gelehrt, jederzeit und für jeden sexuell
verfügbar zu sein. Nach dem Abschluss ihrer Ausbildung stimmt
sie dem Wunsch Renés zu, vorübergehend bei seinem väterlichen
Freund  Sir  Stephen  zu  wohnen  und  sich  dessen  Wünschen
bedingungslos zu fügen. Sir Stephen erweist sich als noch
dominanter als René; O verliebt sich in ihn. Zum Beweis dieser
Liebe  unterzieht  sie  sich  einer  weiteren,  noch  strengeren
Ausbildung in einem ausschließlich von Frauen bewohnten und
geleiteten Anwesen namens Samois. Sie erhält dort Brandmale am
Gesäß sowie Ringe und Scheiben an den Schamlippen als Zeichen,
dass sie Sir Stephens Eigentum ist.

Das  Buch  enthält  den  Hinweis  auf  ein  gestrichenes
Schlusskapitel: Darin kehrt O nach Roissy zurück und wird dort
von Sir Stephen verlassen; in einer Alternativversion wünscht
sich O – als sie sieht, dass Sir Stephen sie verlassen wird –
ihren  Tod,  und  Sir  Stephen  erteilt  seine  Zustimmung.

https://www.bdsmpedia.de/bdsmpedia/geschichte-der-o/


Tatsächlich  verfasste  die  Autorin  Jahre  später  besagten
Anhang, jedoch mit abweichendem Schluss.

Als eigenständige Ausgabe bleibt der Roman in Deutschland als
jugendgefährdend eingestuft („indiziert“). Eine seit Juli 2006
unter der Bezeichnung Bild-Erotik-Bibliothek veröffentlichte
Literaturreihe der „Bild“ und der Verlagsgruppe Random House
machte den Roman in einer gekürzten Edition einem breiten
Publikum zugänglich. Das Werk wurde später in der Ausgabe der
Bibliothek  ebenfalls  als  jugendgefährdend  eingestuft.  Noch
bevor  die  bereits  1967  und  1982  für  andere  Ausgaben
ausgesprochene  Indizierung  wieder  in  Kraft  trat,  zog  der
Verlag das Buch vor der Entscheidung der Bundesprüfstelle für
jugendgefährdende Medien zurück.

Ein  Schweizer  Sammler  namens  Nordmann  erwarb  1994  das
Manuskript des Romans für ca. 100.000 US-$ (etwa 65.000 €).
Nach  seinem  Tod  wurde  ein  Großteil  der  Sammlung,
einschließlich des Manuskriptes von Geschichte der O, am 27.
April 2006 bei Christie’s in Paris versteigert. Das Manuskript
ging für 85.000 € an einen Unbekannten.
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